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Brief der Redoktion

Liebe Freunde unserer Museumbahnl
"Es hätte zum traEfisctren Schicksal der Bre§enzerwaldbatrn gepasst,
wenrr sie nun wegen des Brückeneinsturzes endgültig still getegt
worden wäre", so ein Ausspruch eines Bähnle-Fans am Unglücksplatz.
Gewiss, die Geschichte der BreSlenzerwaldbahn istvoll mit Rückschlä-
gen und unliebsamen Ereietrrissen. Doch diesmal hat das Ereigf,ris, das
unseren Vereinbdtroffen hat, einen noch relativ guten Verlauf genom-
men.

Die Chronik der Vorgänge bezüglich Sporeneggbrücke sind in diesem
Heft natürlich aufgelistet. Wir j.nformieren Sie aber auch wleder um
di.e anderen Vorgänge rund um unser "Bä,hnle".

für das Redaktlonsteam
MarkusRabanser

Ehrenmitglied, Frou Morgreth Bischofberger zum Gedenken.

Wem war sie nicht bestens bekannt; "Sonnenwirts Mar§reth", elne der
bedeutenden Persönlichkeiten im Bre5fenzerwäIder Fremdenverkehr
und besonders ihrer Heimatgemeinde MeIIau? Ihr Gasttraus "Sonne"
und ihre unnachahmliche Art der Gästebetreuung wurde zum Vorblld
frir viele Wirtsleute und Hotelbetriebe. Aus Erfatrrungrmußte Margleth,
daß der Erfol§ im Fremdenverkehr von der vorhandenen Infrastruk-
tur und den §ebotenen Attraktionen der Umgebung wesentlich ge-
prägt wird. Für sie gehörte die Breglenzerwaldbahn dazu wie das
täEfliche Brot. Die Einstellung vom WäIderbähnle hat sie dann nicht
ruhen lassen und so war sie mit dabej., als Möglichkeiten einer
privaten Betriebsftihrun5l §esucht wurden. Ihr sprichwörtlicher Kampf-
geist hat auch auf die mit viel Optimismus vorbereitete Gründung
unseres Vereines im Jahr 1985 eingewirkt. Im cluni 1991 hat sie sich
als Patin für die Taufe der neu aufSlearbeiteten Diesellok - D 2 - zlur
Verfügung gestellt und die Feierlichkeiten in ihrer schmucken WäIder-
tracht bereichert. Ab Februar I996 zählte sie zu den ersten Ehrenmi.t-
gliedern des Vereines. Mi.t dem markanten Schild an der Di.esellok
"Mang?eth" hat sich Margreth ejnweiteres Denkmal gesetzt undwird uns
immer in Erinnerungbleiben.

o
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Geschölzte Milglieder und Freunde, liebe oklive
I6lleginnen und Kollegen!

Der Tag des Saisonstarts in das 15. Betriebsjahr ist der schwärzeste
seit Bestetren unseres Vereines und einer der schwärzesten seit
Eröffnung der \Mälderbahn i.m clahre I9O2. Ilber das Gesctrehen traben
Sie nicht nur durctr unsere Vereinsin-formation erfahren, sondern
auch durch dle zatrLreichen MitteilunEfen in den Medien des In- und
Auslandes. Das verhetrrende Ilochwasser am Pfingstsamstag hat mit
dem Einsturz der Sporene5l5lbrücke samt Viaduktbogen die Verbin-
dun§ zwischen den Gemelnden Schwarzenberg und Arrdelsbuch zet-
stört.

Innnerhalb kürzester Zeit nach dem Einsturz sind Baupläne und eine
Kostenschätzun§ für dle TÄIiederrichtungl der Brücke vorgelegen wor-
auf mit dem land Vorarlberg, der Regfion Bresenzerwald und dem
Tourismusverband Bregenzerwald ein erträglicher Finanziemngs-
pJ.an erarbeitet werden konnte. Da,für danke ich allen Beteiligten recht
herzlich. An den Gesamtkosten von 6,9 Mi.llionen Schilling muß sich
unser Verej.n mit 55% Finanzlerungsbeitrag beteiligen und hat zudem
noch einige nicht unerhebliche Eigenleistungen zu erbringfen.

Mit mir hofft wohl der ganze Verein, daß das Projekt bis zum
Saisonbe6linn zu Pfingsten 2OOO fertiggestellt werden kann. Ich wün-
sche hiermit allen am Bau Beschffiigtenviel Erfol5l und ein unfallfrei-
es Gelingen.

Mit meinen ZeIIen i.st auch die herzliche Einladuns an alle Mit§lieder
unseres Vereines verbunden, die, gleichgülti-g in weLcher Entfernung
wotrnhaft und mit welcher Handfertigkeit ausgestattet, uns im näctr-
sten Frühjal.r bei den Gleisbauarbeiten zu unterstützen. Wir wollen
mit allen Kräften vermeiden, daß die \Aliedereröffnung der Brücke im
Mai 2OOO ausgerechnet durch unsere Säumigkeit gefährdet urird.
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Der Gedanke, daß damit das Aus ftir den Verein verbunden seiD li(irtrtl,r'. t::t, (let7

entsetzten Minen der aktiven Mitglieder am Ofi des Geschehens ttt:lrr','t.l;: til:tttlich
ins Gesicht gescltieben. In den l{öpfen uieler MitEllieder sind die Nir.t:ltwt'ltt,rt bis
heute spürbar. Obmann I{R l{ans Meusburger 2. v. rechts 1|,'<tht ll ll,tif)

Umfangreiche GeländebeweEfungen waren notwendi€,
um die Baustraßen anzulegen. (Foto: Werner KohJer)
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Zw, BerEJng des beschädigten Tragwerkes per 25O ?onnen-Mobilkran,
mußte das Achbett umg:eleitet wetden. (Foto: Werner Kohle")

Sprengln€ des verbliebenen Viaduktteiles der Sporeneggfurücke
am ll. 11. 1999 (Foto Markus l?,abanser)
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Fol§end.e Termine zur Beteili€iun§ stefren zurAuswalrl:
IVochevom lO.bis zrrm 15.April, Karwoctre (Osterferien)vom 17.bis 22.
April, die übliche Arbeitswoche vom I . bis zum 6. Mai und andere Tage
au-f VereinbarunSf bis 5. "Iuni 20 OO.

Meldungen erbeten an: Bobleter "Iakob, A- 694I Langenegg TeI. Nr.
05515 I 6L92
Die Auswirkun§en der medialen Verbreitung des Unglücktages war an
den un§ewohnt bescheidenen Frequenzen der einzelnen Betriebstagle
deutlich ablesbar. Mit der trotzdem stolzen BiLanz von 1 9. OO O Fah-r gästen
sind wir anscheinend doch noch nicht ganz in Vergessentr.eit geraten.
Ich möchte allen, die bis zum heutigen Tag in irgendeiner TAIeise

unentgeltliche Arbeiten §eleLstet haben und allen, die unsere Bemü-
hungen um den Tltriederaulbau der Sporene ggbrücke in vielen unbüro-
kratischen Entscheidun§en zeitlichbeschleunigt haben, recht herzlich
danken. Mein Dank silt natürlich auch allen Spendern, besonders aber
denen, die so großarti§ auf unsere Zahlsctreinaktion reagfiert haben.
Mit viel Zuversictrt arbeiten urir an den Vorbereitungen für die neue
Saison 2OOO die traditionell am Pfingstsamstag, den 10. cluni mit der
DampfLok "Bezau" eröffnet wird. Für uns besteht kein Zweifel, daß die
Fahrt über die neue, und durctr die baulichen Maßna,trmen, noch
imposanter wirkende Sporeneggbrücke in eine hoffentlich glückliche-
re Zukunft der Museumsbahn führen wird.

Mein al$ äIrrlicher Aufnrf an die Vereinsmitslied.er hat d.iesmal
einebesond.ers ernst gemeinte Bitte zum Inlralt: Werd.en Sie jetzt
nicht müde, denVereinweiterhin mit Ihrem Mitgllied.qeitrag und.
dieser und jener Spend.e zu unterstützen. Illlir lraben aus Ih.rem
bislrer gezei6$en Beistand. viel Mut sesclröpft und. sind. überzeuglt,
in Bäld.e auch wied.er über and.ere Aktivitäten und. Proj elrte unse-
res Vereines berichten zu können. Bitte beachten Sie d.en Ihrem
Heftbeilieglenden Zahlsclrein fär d.en Mitgfliedsbeitrag 8OOO. Herz-
liclren Dank fiit Ihre pünlstliche ti,bervueisung.

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit und viele Besucher unserer
Museumsbah.n freut sictr Ihr Verei-nsobmann,
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DIE NEUE BRUCKE AM SPORENEGG

Das Bezauer Widerlager wurde komplett zerstört und der gesamte
Böschungskegel foftgerissen. Eine originalgetreue IAliederherstellung
dieses Widerlagers wäre mit hohen Kosten verbunden (GewöIbe) und
bietet nur geringen Schutz gegen neue Angriffe des Flusses. Daher
wurde ein neues Projekt ausgearbeitet und der Behörde zur Genehmi-
gung vorgelegt.

Der Bauentwurf sieht vor, in der Lage des alten Widerlagers einen
Mittelpfeiler zu errichten und ein zweites Stahltragwerk in F,ichtung
Bezau zu montieren. Die neue Konstruktion soII den Charakter der
ursprünglichen Brücke wiedergfeben. ( siehe Titelbild)

Mittelpfeiler
Zur koLksicheren Fundierung des Mittelpfeilers wird eine verbleibende
Spundwand gerammt, die frinf Meter unter die derzeitigfe Flußsohle
reicht. Innertralb dieser Umspundung rArird das Sta,trlbeton-fundament
hergestellt. Auf dem Fundament wird der Mittelpfeiler aus den noch
vortrandenen Mauersteinen aufgemauert und der Querschnitt inner-
halb in Schüssen von I,O bis 1,5 m betoniert. A-ls zusätzlicher Schutz
wird die Uferberollung vor dem Bezauer Widerlager um den Pfeiler
gezogen, so daß die Bregenzerach auf der Bezauer Seite des Mittel-
pfeilers (also unter dem nenen Tragwerk) bei Hochwasser einen
Ilberlauf hat.

Widerla€er Bezau
Das Widerlager Bezau wird neu errichtet. Dle Flüglet werden eben-falls
steinverkleidet, wobei hier die Verkleidung nachträglich gemauert
wird.

Widerla€er Aldelsbuch
Am IAliderlager Andelsbuch sind die Auflagerbank zu erneuern und
einige Stei.ne des lMiderlagers neu zuversetzen, da siebeschädigf, sind.
Zum Schutz gegen Auskolkung wird am Fuß der Böschuns nach den
Al§aben des Landeswasserbauamtes eine starke Vorgrundsicherun§
hergestellt.

Bestetrendes Martinflußeisentragwerk
Die Factrwerkkonstruktion des vorhandenen Tragwerkes ist beim

Komrn.R at. Hans Meusburser.
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Sturz in die Bregenzerach nur in Teilenbeschädigtworden (vor allem
in denbeiden End-feldern in Richtung Bezau). Einige Verbandsgilieder
sind plastisch verformt. Die beschädig[en Teile können ausgetauscht
werden bzw. sind durctr Stahl der Güte ST 67 ztt ersetzen. Das feste
Lager des TraSf,nrerkes wird hinkünftig am Mittelpfeiler angelegt, damit
die bestehende Vorl.andbrücke am Ufer Andelsbuch nicht mehr als
notwendi§ belastet wird.

Neues StahltraAwerk
Das neue Tragwerk wird in ähnlicher Konstruktion wie das vorhan-
dene Fachwerk erstellt. Die StützvreitebeträEg 20 m. Das Festlager liegt
am neu zu erstellenden Widerlagfer Bezau. Das Tragwerk wird in sechs
Feldern ausgefi)hrt. Die neue Brücke wird aus IAlalzprofilen erstellt,
wobei gleiche bzw. ähnliche Querschnitte wie beim alten Tra€lvyerk
gewählt werden.

Die LinienfuLtrrung der Bahntrasse wird durch die neue Brücke nicht
verändert. Dies fütrrt dazu, daß die Verlängerung der Brücke am
Widerlager Bezau in der anschließenden Bo§en hineinreicht.

-8-
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Bauablau-f
Nach Abschluß des Behördenverfatrrens und Erteilung des Zusctrla-
ges an den BilliElstbieter fiir die Baumeisterarbeiten wurde arrr 4.
November 1999 mit den Bauarbeitenbegonnen. Es ist vorgesehen, im
heurigen clahr noch die Fundierung im Bachbett der Bregenzerach
herzustellen (Niederwasserperiode); bis im März 2OOO wird der
Pfeiler sorArie das Widerlager Bezau errichtet.

Ftlr den kommenden März ist das Einheben der Tragwerke terminisiert.
Es j.st vorgesetren, das neue Tragwerk im IAIerk der Stahlbau-firma
zusammenzubauen und in einem Stück zum Einbauort zu transportie-
ren. Im April des nächsten Jahres wird der Oberbau auf der Brücke
und im anschließenden Bogen F,ichtun§ Bezau hergestellt sowie die
Bedielung der Fachwerkträger.

Die Inbetriebnahme ist Arrfang Mai 2OOO vor§esehen, die F,estarbeiten
(Abbau der Baustelleneinrichtung, B,ekultivierun§ etc.) werden bis
Ende Mai ab5leschlossen.

Konstantin Tiefenthaler

II,IIEGLIEDSBEIIBA.G * * * IVIIIGLIEDSBTIIBA.G
Für die neu dem Verei.n beitretenden, aktiven Mitglieder beträgl der
MitgliedsbeitragrAriebisher OS 5OO.- Nach dem ersten aktiven Einsatz-
jatrr wird er jedoch nicht mehr ein§etroben.

IJnsere Beitra§ssätze:
Aktives und unterstützendes Mit§Iied: OS 5OO,-- DM 45,-- SFE 4O,--
SchüIer und Lehrlinge: OS 1OO,-- DM 15,-- SFR 15,40

I(ontonummern- die auch fär Spenden zur Verfügung stehen :

Sparkasse E gg,BLZ 20605, Kto.-Nr. 2OOO/040226
Sparkasse Li-ndau, BLZ 7 355OOOO, Kto. -Nr. 83 89 9
St. Gallische Kantonalb a,rtk, BLZ ? 8 I 23, Kto. -Nr. I O I 2O 22 I 3

Sandstrahlarbeiten in Augltst 1999 (Foto: 
"1. 

Bobleter)
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Bericht des Belriebsleiters

Die geplante Saisoneröffnung am 22. Mal 1999 konnte ja aus den
bekannten Gründen nicht stattfinden, wobei auf Grund des Hochwas-
sers in der Nacht bereits feststand, dass eine Betriebsaufnahme zum
geplanten Zeitpunkt nicht durchgeführt werden kann.
Eine Streckenbegehungarrr2.4. Maibrachte das Ergiebnis, dass sich die
anderen Schäden in Grenzen gehalten haben und mit Eigenleistungen
zu bewältiglen sind.
Auf einer ausserordentlichen Betriebsausschusssitzung am 6. cluni
wurde von den Aktlven des Vereines beschlossen, dass am 5 t. clu1i
1999 der Betrieb zwischen Bezau und einer neu zu errichtenden
Haltestelle "Sporene§51" aufgenommen wird. Dle Streckenlängie für
1999 war somit auf gut drel I{ilometer geschrumpft. Daher wurde
auch besctrlossen, diesen "Notbetrieb" nur mit Diesellokomotlven
durchzulühren. Der Einsatz der U 25 blieb auf dle Tage des Brücken-
festes (14. und I5. August) beschränkt. Da es auch keine llmsetz-
mö§Iichkeit der Zuglokomotlve metrr gab, musste ein "Wendezugf nach
Art des lIauses" gebildet werden. In F,ichtung Sporenegg zogf die D 2
'Mar§rettr" den Zug!, in Eichtung Bezau fuhr die 2091.O8.

?,/ä(deo(äiole

Al der HaltestelLe Sporenegg musste ein neuer Bahnstei§ errichtet
werden. In den Monaten Maibis cluliwar der BahnhofBezau an allen
geplanten Betriebstagen mit einem Informationsdienst und
Souvenierverkauf besetzt. Auf Grund dieser Erfallrun§en ist für das
nächste Jahr geplant, einen Souvenierstand an den Betriebstagen
exbra zubes eLzert. Der Umsatz der Andenken fiel heuer bedeutendhöher
aus.
Arr den Schönwettertagen im Spätsommer konnten an der Strecke
umfan5lr eiche B,o dun5ls arb eiten durch5leführt werden.
Glücklicherweise war unsere Museusmbahn im Sommer wieder das
Ziel einer \Alerbefahrt, fünf Wochen lang musste tägU.ch ein Sonderzug
§eführt werden. Mit den 25 geplanten Nikolauszügen dürften wir
heuer somit ein Fahrgastaulkommen von rund 19.000 Personen
erreichen. Der Silvesterzug 1999 wird mit der U 25 geführt werden,
ein Sonderzug für den l. "Jänner 2OOO mit Dampflokomotive wurde
ebenfalls schon bestellt.

Für die kommende Saison sind für dle Aktiven im Betriebsdienst
wieder umfanglreiche Schulungen geplant. Neue Interessenten am
aktiven Vereinsleben wären dabei herzlic}. willkommen.
Auf Grund der starken finanziellen Belastun§ des Vereines durch den
Neubau der Sporeneggbrücke mussten einige Projekte zurückgestellt
werden. Ilber die Aufarbeitung der IIh I02 wird im Frühlin§ entschie-
den. Leider musste auch die D 1 "Hilde", jene Lokomotive mit der die
Geschj.chte der Museumsbahnbegonnen hat, wegen schadhafter Spur-
kränze abgestellt werden. Auc} über deren Schlcksalvrird im Frühling
2O0O eine EntscheidunSl §etroffen.
Auf der tradltionellen Betriebsausschusssitzung am 2I. November
wurden wieder die Fahrpläne für dj.e Saison 20OO festgelegg und be-
schlossen, trotz der angespannten finanziellen Sj.tuation dle Fahrpreise
nicht zu erhötren.

MarkusF,abanser

Die D 2 'Marg?eth" mit einem Peraonenzug nächst neuthe, am Zugschluß die
2O91-O8 (.Foto: l/Iarkus Eabanser, 09.lO 1999)
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10. Arbeitswoche vom 26. Apnl bis I . Moi 1999

Eine rectrtvielseitige Truppe muß das sein, die sichteilweise schon am
Sonntag im "IIoteI Bahnhof Bezau" einquartiert und die Gelegenheit
zur Teilnah.me an der am Vortag der Arbeitswoche stattfindenden
"Betriebsausschußsitzun5l" nützt. Erst am Montag stellt sich d.ann die
endgüIti§e Mannschaftsstärke heraus, wenn auch die "externen" KoI-
le§en aus der näheren Umgebung eintreffen. Wer mehrere Fahrstun-
den von Beza:u entfernt wohnt und das Arbeitspro§Famm der Woche
nicht im letzten Detail kennt, hat dafür Kleidung für jeden AnIaß im
Gepäck. Sei es B,egenjacke, Hut undfeste Schuhe samt Sackmesser für
die Brotzej.t auf freier Strecke, ganz normaJes "Werktaglshäs" für
Renovierungsarbeiten an Fahrzeugen und an Gebäuden oder di.e

,,Aus§eh-Garnitur" wenn das abendliche Unterhaltungspro€Famm
am Bahn-trof rtrider Erwarten einmal eine Lücke aufweisen sollte. Von
Arbeitswochen, in denen der Kofferintralt mancher Teilnehmer zur
Gänze ausgekramt wurde, ist an dieser SteIIe sctronberichtet worden.
NurweildieArbeitswochevon 1999 "etwas anders"war soll sie deshalb
nicht weniger zu Wort kommen.

Von Dezember 1998 und im Frühjahr 1999 waren im Schnitt drei bis
vier Kollegen in itrrer ganzen Freizei.t mit dem Bau der zwei. neuen
Personenwagen (Nr. IIO und Nr. 11I) ei.ngespannt. An denviel zu
schnell vergehenden Arbeitstagen konnte unschwer abselesen wer-
den, daJS die kommenden Monate April und Mai bei allem guten Willen
nicht zur Fertigstellungl reichen werden. Niemand hätte es ihnen also
übel §enommen, werrn sie stur dran geblieben wären. Wenn, ja wenn
der, erst seit wenigen Tasen mögliche Vergleich mit den drel "äIteren"
Wagen (Nr. IO? / t08 / 109 - Baujatrr 1995 und I996) nj"cht in direktem
Zusammentrang mit ihrer monatelangen Beschäfti6|rng gestanden
hätte. Die nicht zu unterscträtzendenAufgaben der Streckenerhattung
mußten ams "Kapazitätsgründen" für diese TAloctle leider entfatlen.

Der Grund für die kurzzeitise Unterbrechung der Neubauarbeiten
war rein optischer Natur. Die drei ersten IAIagen hätten in ihrer
äußerU.chen Erscheinung gegenüber den zwei Neuen so schlecht
abSleschnitten, daß es so nicht bleiben konnte. A-Ls erstes wurden die
charakteristisctren Einfaßleisten aus HoIz entfernt und nach dem
Vorbild der Neuen mit solchen aus Messing ersetzt. In der gleichen

-L2-
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Umbau der Fensteffahmen .

Vorarbeiten fü? die Neulackiet:ung (Fotos : I{laus l{öilmeier)
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Absicht sind auch die 24 Fenster ausgebaut und mit den ebenfalls
unvervrüstlichen Wassernasen aus Messing ausgerüstet word.en. ALs
Fo1ge der nicht immervermeidbaren, unsanlten Behandlung, mußten
die Wagen neu lackiert werden, was noch einmal mit zeitaufwendisen
Vorarbeiten verbunden wa?. Eine lackieruns in freier "Bahnhof-Luft,,
hätte sicher keinemfachmännischenAuge stand gehalten. so wurde d.as
alt bekannte Flugdach an der Rampe mit P1anen kurzerhand zur
windgeschützten Spritzhalle um5lebaut und. hat damit eine weitere
Variante seiner Flexibilität aufsezeigt. Nicht nur d.er gerad-ezukonzen-
triert auf die drei Wagen ausgerichtete Einsatz der Kollegen war zu
verdauen, auch andere Aufgaben früherer Arbeitswochen erledigen sich
noch immer nicht von selbst. Die Stubaierwagen mit jhrem Aufbau
(teilweise aus HoIz) und der Dachbespannung aus dem inzwischen
brüchigen Textilglewebe!!! sorgen immer um d.iese Zeit für Erhaltunss-
bedarf undverschlingen viele Tage mit d.er Ausbesserung und Erneue-
rung der Lackierung im fnnenraum und an denAußenwänd.en.

Die Profis der Arbeitswoche fanden sosar noch freie Zelten um d.en I g 9 g
rrur zur Hällte gleschafften Neuanstrich des Dienstwagens Nr. 01 zu
erledigen. Dem nicht mehr verwunderlichen Zeitdruck ist nur die
Erneuerung der Trittbretter geopfert word.en. DafäIIt es nictrt schwer,

-t4-
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als Prophet au-fzutreten und ein Detail der Arbeitswoche 2OOO zu
verkünden: Die neuen Trittbretter sind fertiEl gehobelt und auf Maß
zugeschnitten - nur noch nicht aus§etauscht!

Eine lange l{olorute steht auf dem neparaturgleis bereit
fiirAusbesserungsarbeiten (Foto: I{laus l{öllmeier)

Manche Stunden lang wurde die Geselllgkeit gepflegt. Peter aus
Wa,ltenl.ofen hat diesmaJ. seile Super 8 - Fi.lmsamrnlung mitgebractrt uld
viel Unterha,Itsames aus der Vergesseriheit geholt. Auch eine öffentliche
Disco-Party in der IMerkshalle des Vereinsobmannes "mußte" unbedilgg
besucht werden die si.ch dann trotz des enormem A-Ltersuntersctriedes
zurMehrheit der Besucherin einlängeres Festverwandelthat. Für das
leibliche IAIohl in überwiegend fester Form sorglen wie immer die Frauen
aus der näheren Umgfebung mit ihren geschätzten Kochleistungen aus
der "gutbürgerlichen Küche" am Bahntrof. Ohne ernste Gegenwetrr
haben sie sich auch für die Arbeitswochen der nächsten Jatrre weiter
verpfLichten Las sen. Nicht ohne Absicht wird §erade dieser Fixpunkt der
Arbeitswochen an die "breite" Offentlichkeit gebracht und soII seine
anirnierende \Alirkun5l auf aIIe zukünJtigen Teilnehmer nicht verfehlen.
In diesem Sinne, auf Wiedersehen in Bezau.

"IakobBobleter

(Foto : I{laus l{öilmeier)
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Herzlichen Donk den Spendern für den Wie-
deroufbou der Sporeneggbrücke!
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Accola Paul, Chur
Albrecht Werner, Züberwangen
A-llgaier Thomas, B,eutlingen
A.Itweck Anna, Kempten
Am SieElfried, Dornbtn
Dip1. Vw. Ilelrnut Amold, BregeM
Bachmayer Fritz, trustenau
Bauer Harald, Wien
Ba]m ErnBt, Wald
Bechinka Günther, Bad Schussenried
Beck HermannJr.
Dir. Becke Maria, Bregenz
Bednarik closef, Wien
BerEEneister Kaspar, Hürth
Bischof Margreth, Bezau
Bischolberger Gerhard, Me11au

BüTgermeister Helmut Blan.lr, Sulzbe"g
BI]m Andreas, Aalen
Bobleter Franz, Bizau
Böhmer Chrletian, Gmünd
Brangenberg Heinz-Dieter, Brigachtaf,
Broger Transporte, Bezau
Buchegger Joharm md Er1ka, Zilfich
Buchebner Gabriele, Tenneck
Busch Thomas, Siutensee
Cech Karl, Illien
Club 760, Murau
Denoth Josoph, Aichstetten
Duschek Bernhaxd, Wien
D'unser.Iodok, Bezau
Dürnitzhofer .Ioham, EhPendorf
Eberhart A.rlton, München
Eberle A1ols, Bezau
Eisenegger Pau-I, Feldkirch
Engel Ctristlan, Innsbruck
Erben Ma,ria, Gaaden
Ing. Ettenauer Hubert, $fien
Eugster Arthur, St. Ga,llen
Fallmann A-lfred, Wien
Faru]ia David, B,helneck
Fahngruber Wolfgang, Iiabenstein
tr'ederer Heryrig, Lutenau
Feuerstein Manfred, I€,uterartr
Dr. Gottfried Feurstein, Andelsbuch
Feurer Mar€l?1t, Wagen
Feldkircher A.lbert, Egg
Feldki-rc}.er clo].am, Bezau
Fisch Stefan, elenM
trlendrowsky Alexander, Wien
Frey BrJmer Peter, Zollikon
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Führlingor Gustav, Melk
Gassner Hugo, Bregenz
Gassmann Heinz, Albbruck
Gasthaus Sonne, Bezau
Gerber Rudolf, Mauen
Geser Ttreresla, Andelsbuch
Greber AdoU, Bezau
Gregor Gerhard, Wien
Greussing CäsaJ, Bezau
Grossrnan IIans
Gru.mpelt "Iürgen, B,oh-r

Goggele n.
GüUich Hoiilich, Mödling
Habel B,61ner B Bremen
Haberl Th., Wien
Ing. Haltel Friedrich, Brand
IIa,fen Ernst, KreMlingen
IIa;Imer Rita, Sch1lralbach
IImmerer WendeDn, Großdorf
Handwerkerverein Bezau
Haug Mlchael, Nonnenhorn
Hausberger Martina, Kufstein
Ileirlrich Richard, Schaffhausen
Ilerzog Stefan, Pfa,ftrkon
Herzog Peter, Luflngen
Ing. Hintnor Karl, Bludenz
Hinzen A-Ibrecht, GrevenbroicLr
Holzinger Leopold, Wien
IIoteI Post, Bezau
Ilosp ManfPed, Satteins
Mag Huber Mictrael, Wlon
Dr. Huber Hans-Georg, Zürich
Husch X,oU, Buchholz
Hug Clalre, Uster
Iftimrtr.er tr'raJz, Satteins
Interunfall-Versicheru.ng, BregeM
.Ianzen Werner, Erft stadt-Liblar
.Ienni Werner, Eorschacherberg
Jopke Maria, B,avensburg
Kapeller B,einhard, Garsten
Kaxobath, Pettenba,cfr
Khürel Norbert, Lindau
Dipl Ing Klnz Thomas, Bregenz
Dipl. Ing. Klementschitz B,oman
Knoll Hermann, Tettnang
Kohler Manfred, Bezau
Kopf Martin, Haxd
Kornexl IIaff , Kemelbach
Koth€assner Oswald, Dornbirn
Kreditanstalt fir Wiedaraulbau

Ing. Krem Erich, ?erchtoldsdorf
Kriemler Emil, Hauptwil
DipI.Ing. Kubesch Rolf, Dornbirn
Kti,hne Daniel
B,of. Kühn Wolfgang, Strasshof
Fam. Kumpusch, Bezau
Kurmeil A.Lfred, Memmlngen
Kiürz Margret, Haxd
Lackner tr'raIlz, Neunkirchen
Dr. Lamberty WiLfried, Scheideg€
langendorf Helnz, Wien
SB, Leitner Walter, Wien
Lettner Josef, Wien
Llngg Walter jun., Au
Lipbüger Eduaxd, Bezau
DipI.Ing. LöffLer "Ioseph, 

Reuthe
Mag. Bernhard Loss, Feldklrch
luger Paul, Braunau am Inn
Mali.n Mu, Feldkilch
Marte GePhaJd, Götzis
Mattle Krrt, Götzls
Mätzler Annelies, A-ndelsbuch
Mätz]er cfosef, Bezau
Mätz1er Xaver, Bezau
Mätzler Lothar, Andelsbuch
Martinek Walter, Wien
Metzler tr'raff, Bizau
Meusbu-rger Ba,rbaxa, Bezau
MiIIer Eckhard, Süßen
Modehaus Winkel, Bezau
Mohrenbrauerel Dornbirn
Mossbrugger "Iakob, 

Bezau
MoosbruElger Mathlas, Bezau
Moosbn4iger Anton, Beau
Moosbrugger E oBa, Bezau
Dr. Munk F,udou, Innsbruck
MüIler-Traxler n. und D , Fronbi.ih-l
Natter Josef, Bezau
Neudhart IIeinflch, Linz
Nieweg Edgax, Küssaberg
Hr. Nussbaumer, Langenegg
OberEfell Horst, Asperg
Offsetdruck Bezau
OPIopp Günther, St. Pela$berg
Ortner llerbert, Wien
Pecoraro Umberto, Zürictr
PePschke B,udi
P estalozzi Jotrann, Wlen
Peter Hermann, Tettnang
Plchler Peter, Dornbirn
Pregaxtbauer Roland
Dr. ketterklieber, Tribuswinkel
PPoisI Josef, Wien
F,acfrdi Samuel, Wint erthur

B,aser, Bludenz
Reichrnuth "Iosef, Mei-Lingen
B,estaumt Maxktplatz, St. Ga.IIen
Roninger Roland, Wien
Rottenmanner Hannelore und Rudi
x,mdel sieElfried, B,ot a d B,ot
F,uf Ferdinand, Bezau
Schawalder-Wepder IIeUia, St. GaIIen
Schädler Bert, B,öthenbach
Schä.fer Gerd, Wlesbaden
Sctrett Anton, Dornbirn
Sctrlacher Udo, Rankweil
Schläpfer cIack, Walzenhausen
Schläpfer Tonl und Erjka, WiI]
Schlupeck G. und II., Dornstadt
Reg.Xat Schmid Ernst, Wien
Schmldlin Marco, Schaffhausen
Schnei.der Gerd, Dornbirn
Sctruhmacher Wo1fgmg, Frolbur g

Sckrwaxz Adolf , Lindau
Schwärzler lAlalter, Bezau
Schweizer-BauJngartner Beab, Tiüterten
Schweizer Elsonbahrrfan
SeidenstickeP Walter, Bielofeld
Sei-fert Anna, Bürs
Seiwald Werner, Bregenz
SkäI Ctub, XElg

Sondzugfahrgäde
Spendenkassen in Gastträusern
Spieß Egon, Oborhofen
Steiner Kurt
Stoppel luzlan, f,auteractr
Sutter Karl, St. Gallen
SuttertütJr U]Iich, Egg
Thöny Peter und Tristan, Sclraan
TimmePmann Fritz, Hamburg
Ulmer Afiur, SchwarzenbePg
Verein Tiroler Museumsbahnen, Innsbruck
Verein Erzber€Daln
Verkefrsinitia,tive Bregenzemald
Fa. Vienna Train, Wien
Von Schwerzenbach Wolfgang, Iserlohn
Vonderactr-Kobi G , Schaf,fhausen
Wagher Elvira, Zürich
Weber IIeImut, Scfrrrraxzenberg
Weissmam Plus, Grürrkraut-Gu]len
Wenz Frmz, futtlingen
Werlber ger 

"Iohannes, 
Ifirchbichl

Wirth clodok, Ardelsbuch
Wittke Chrlstlan, Freiberg
Zamecnil( tr'elix, Wien
Zelic'Ana, Schmerikon
Zehre" Erich, BPegenz

Zimmerl Wougang, Wien

,l
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Aus dem Vereinsleben

Durch den Einsturz d.er Sporeneggbrücke arn22. Mai 1999 waren die
Schwerpunkte für d.ie heurige Saisonvor§e§eben. Die übrigen Beschä-
digungen an der Strecke durch das Hochwasser trielten sictr in
Grenzen und konnten in Eigenleistungbeseitigl werden. Für den Bau
d.er Sporeneggbrücke erklärte sictr rrnser VereinsmitSllied DI Konstan-
tin Tlefenthater, Streckenplaner aer Ögg, erfreulicherweise bereit, als
Bau-Mananger zu fungieren. ALs solctrer ftfrrte er auch die gesamten
Aus s chreibungsverfah.ren durch.
Im folglend.en sollen die Vorgänge ruld u-m die Sporene€lgbrücke
chronoloSfisch beschrieben werden:

2?. Mai: Geplante Betriebseröffnung ftrr die Somrnersaison 1999.
Auf§rund der hoctrwasserftthrenden Bregfenzerache stürzte die
Sporeneggbrücke ein, Das Erei€llais wurde von einem Videofilmer
aufgenomrnen und in der Folge von zatrlreicl.en Fernsehpro epammen
giesendet, sogar von CNN in den Vereinig[en Staaten.

P?. Mai: Gespräch mit, REGIO Obmann Hans Peter Metzler; die Kosten
fur eilen Neubau der Brücke müssen zuerst bezi-ffert werden, erst
d.ann kann über eine Kostenaufteilr:ng gesprochen werden. Prinzipi-
ell wurde eine Ifnterstützung zugesa€fb. Am selben Tag sind die
Bürgermeister der An1ie§er§emeinden vom Verein offiziell informiert
worden.
I. efuni: Erste BesichtiS|rn§ der Unglücksstelle mit Vertretern des
Land.es (LR Ing. Erich Sctrwärzler) sowie der B,EGIO (Dr. Paul
Sutterlüty). Das in der Luft hängende Gleis wurde abgesprengt.

6. .funi : Auß erord.entliche B etrieb saus s chus s sitzung der aktiven Ver-
eilsmlt6lJieder. DI Tiefenthaler stellt die weitere Vorgangsweise vor'
Vom Staatsarchiv in rlVien werden die OriSinalpläne der
Sporeneggbrücke angefordert die binnen zwei Wochen in Bezau ein-
treffen.
?. .funi: I\.rr d.ie Herstellung einer Zrfa,trrtsstraJ$e zr:r Baustelle gnd
eines La§erplatzes für das alte BrückentlaEIMerk wird ein Mietvertra§
mit dem Grundstücksbesitzer ab geschlossen.

1?. ifuni: Einladglgi zur Teillahme an der F,EGlO-Vorstandssitzung.
Besprochen wurd.e dabei die Mitfinanzierung für die BergUnB der
Brückenteile sowie für die Herstel-Iun€ der Zufaltrt uld des Laglerplat-
zes.

84. efuni: Vorstandssitzung des Vereines. Die weitere Vorgangsweise
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wird besproctren. Es wird beschl-ossen, den Museumsbahnbetrieb bis
zur neu zu errichtenden Haltestelle Sporenegg mit 5I. cluli 1999
aufzunehmen.
89. cTrrni: Ein Schreiben der BnrgermeisterinAlna Franz der Marki-
gemeinde Bezau erreictrt den Verein. Der Inhalt Iässt hoffen: 'Auch
Bezau wird seinen Beitrag dazu leisten und ich persönlich werde mich
in meinem Wirkungskreis für die Instandsetzun§ der Brücke entspre-
chend einsetzen. Wir sind uns bewusst, dass das Wä,lderbä,Iutle Itir
Bezau eine EPoße Attraktion ist und sind daher ebenfaJls daran
interessiert, dass der Bet"ieb baJdnöglichst wieder aufEJenommen
werden kantt. Wir möchten es in diesem Zusammenhangnicht uersäu-
men, den Museumsbahn-Mit§liedern recht herzlich für ihre bisher
geleistete Arbeit zu danken.'
1. cfrrli: Von der Planun§sfrrma Bernard ü Partner lie6S der Kosten-
voransctrla§ für d.rei verschiedene Varianten vor.

I. Sanlerung des alten Tragwerkes und Ersatz des GewöIbes Rich-
tung Bezau durch einen weiteren Fachwerkträger irn selben Sti-I
(Variante 1)
2. Abtrag auch des noch vorhandenen Gewölbes und Herstellung
einer Spannbetonbrücke mit zwei jeweils 5O m langen Ehfeld-
trägern (Variante 2)
5. Sanierung des alten Tragwerkes und Ersatz des Gewölbes B,ich-
turrg Bezau durch eine alte Hilfsbrücke der OBB (Variante 5)

Die Varianten haben untersctriedliche Vor- und Nachteile. Variante 1

betont den ursprünglichen Charakter der Brücke, das GewöIbe wieder
herzustellen ist aus Kostenglünden urrmöghch. Variante 2 bietet
dagegen eine klare Konstmktion und kün-ftig einen geringeren Erhal-
tungsalrfwand, Variante 5 kostet weni§er.
9. cluli: Sitzung mit dem Vorsüand der B,EGIO und Landesraü Ing. Erich
Schwärzler. Gemeinsam wird entsctrieden, dass die oben angefuhrte
Varj.ante I - damit also möglichst originalgetreuer Neubau - realisiert
wjrd. Die Kosten da,für betrasen ATS 6.900.000,-. Bezüglich der
Kostenau-fteilulg wird in dieser Sitzung die folgende Aufteilung be-
schlossen:

40 7o übernirnmt das Land Voraxlberg, 26,67 7o die B,egion Bregenzer-
wald (B,EGIO, Bregenzerwald-Tourismus sowie die Gemeinden Bezau,
Andelsbuch lmd Schwarzenberg).Auf Gnrnd dieser l(ostenaufüeilun §
verbleibt dem Muserrmsbalurverein eirrArrteitrronATS 8.5OO.OOOr-
zurn lleubau der Sporeneggibrücke zu traEien.
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l?. .fuH: Ein erfreulicher Termin: Die beiden in der Werkstätte der
Firma Meusburger gebauten Neubauwaggons verlassen die \[Ierkstatt-
halle. Die Garnitur für den "Notbetrieb" zur Sporeneggbrücke kann
somit einheitlich aus den Ci-I laggons (nach tri.storischen P1änen)
gebi.Idet werden.

5 l. cfuli: Der Zugbetrieb zwischen Bezauund Sporeneggurj-"d aufgenom-
men. Die Züge werden nur mit Di.esellokomotiven (D 2 "Marg?eth"
B,ichtung sporenegg, 2o9I.08 Richtun§ Bezau) 5leführt.
15.bis 15. Au€ust: Sponsorfest zu Gunsten der Sporeneggbrücke. Ein
verstärkter Zugbetrieb (Einsatz der U 25) und urnfangreictres Fest-
geschehen im ZeIt werden angeboten. Auch ei.n Flohmarkt und eine
Tombola zu Gunsten des Brückenneubaues wurden durchgefrihrt.
2 I . September : Durchführun§ des B ehördenverfahrens zum Neubau
bezüglich Naturschutzrecht, Landschaft sentwicklung und Wasserbau-
recht.
38. September: Besprechung mj.t Vertretern des Landes und der
B,EGIO bezüglich EigentumsverhäLtnissen an der neuen Brücke. Ei-
gentümer bleibt welterhin das Land Vorarlber5l (und die B,EGIO als
treuhändigle Verwalterin). Unser Verein erhält als Ge§enleistun§ für
die Mitfinanzierung der Brücke einen Pachtvertrag für die Strecke
Beza:u -

_9i_

U 25 mit der jetzt einheitkchen Garnitur kulz vor dem Bf Bezau (Foto: I{laus
Bamme4 15.O8.1999)
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Schwarzenberg mit einer Laufzeit von 20 "Iahren.In der Zwischerveit wird von der Fa. Meusburger begonnen, den
geborgenen Stahlträger sandzustrahlen und zu grundieren.
lO. Oktober: Ein Team des Süd-West Deutschen B,und-funks stelLt sich
in Bezau ein, um einige Szenen für die bekannte Serie "Eisenbahn-
romantik" zu drehen.
15. Olstober: Vorstandssitzung unseres Vereines, Berichte über den
bistrerigen Fortschrltt erfolgen, über die weiter elnzuschlagende Vor-
gangsweise werden die dazu nötigen Beschlüsse gefasst. Versabe der
Baumeisterarbeiten an den Bestbieter. ZurnZug kommt die Baufirma
Oberhauser fd Schedler aus Aldelsbuch.
15. Olstober: Der Besctreid der Bezirkshauptmannschalt Bregfenz über
dj.e Genehmisung des Neubaues nach der vorliegenden Variante wird
ausgestellt. In der Folge wird die Baustelle an die ausführende Firma
übergeben.

27. Oktober: Eröffnung der eingegangenenAngebote über den Stahl-
bau.

I 1. November: Sprenglrng des beschädiglen Viaduktteiles.
81. November: Vergabe der Arbeiten am Stahltragwerk an den Best-
bieter. Es ist dies die Firma Schneider in CH-cIona.

Markus Rabanser

Ein gerngesehener Gast am BfBezau. Markus l{hüny mit der Gartenbahn Bürs
(Foto: I{laus Bamme4 15 O8.1999)
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Die beiden 'Ausstellungsstücke" am nhof Bezau
interessieren wele Spaziergänger.

Die Strecke forde"t ih"e Betreuung auch wenn
weniger Züge fahren (Fotos: clakob Bobleter)
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Dos Fest fur die Brücke

"Fest" gestanden ist nur der Termi-n und das grob zugesctrnittene
Programm für den "Tag der offenen Tür" am Sonntag, den 15. Augfust
1999. I]ber die näheren Details hätte man sich im Laufe der Zeit seine
Gedanken gemacht und begonnen, die nöti5len Vorbereitungen zu
treffen. Die dramatlsctren Erlebnisse beim Einsturz der
Sporeneggbrücke haben uns für Wochen ratlos 5lemacht. \AIer wolLte
sich da noch an den 15. August erinnern lassen. Die Absage hätten
zumindest alle aktiven Mit§Iieder ohne \Alorte hingenommenwas wotrl
Bände über die damals herrschende Gemütslage spricht.

Daß dem schlußendlich nicht so war, i.st diesmal nicht allein unser
Verdienst, sondern der einer InitiativevonVereinsobleuten aus Bezar.r.
Georg Fröwis, seines Zeichens ej-ner der maßgeblichen
Gemeindemandatare von Bezau und führender Funktionär mehrerer
Vereine, hat uns im Namen seiner Kollegen die Ausdehnung des
Festterminesvonursprünglich 15. August auf den 15. und 14. August
überzeu§end nal.e gelegt und unser anfängJJ.ches Zögern mit seinem
unerwartetenAngebot gebrochen. DenAnstoß dazu lj.eferte die aktuelle
Situation des Vereines, vielmehr der Vereinskasse. Das Fest in der
vor§esctrlaSfenen Größenordnung sollte in Zusammenarbelt mit freiwjf -

li§en Helfer / Innen aus den B,eihen anderer Vereine aus Bezau dle
Mö5llichkeit bleten, daß die BevöIkerung durch itrren Einsatz und
flelßi.§en Besuch einen persönlichen Beitra§ zum T/lllederaufbau der
Sporeneggbrücke einbrin§enkönnte. Für die spontan gegründete "Ar-
beitsgemeinscha,ft" blieb darauffrin nur die fast beängstigend kurze
Zeitspanne von sechs TÄIoctren für die Organisation übri§. Das alte
Programm mußte um einweit umfangreicheres ersetzt r rerden und das
natürlich noch so schnelJ., daß es zumindest als F,ohprodukt in dem
bereits an der Druckmaschine wartenden Heft "Museumsba,hn-Aktuell"
Nr. I 9 untergebractrt werden konnte.

Von Dienstagbis Freita5labend, klrzvor der Festeröffnul§, dauerten die
Aufbau- und Einrichtungsarbeitenbei denen die Mit§Iieder der Freiw.
Feuerwehr Bezau trauptverantwortlich beteili5$ waren.
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Die Festtage wurden eingerahmt von Stimmungs- und Tanzabenden
am Freitag und Samstag, mit Oldy-Melodien am Samstag-Nactrmitta§,
mit den beiden, zeitgleich abgehaltenen Frühschoppen im Zelt und
anläßlich der in §anz Osterreich ausgestrahlten OB,F- F,undfunksen-
dung im Bildungshaus Bezau am Sonntag, Moderatoren Eva Maria und
Otto Vonblon. Mitglieder unseres Vereines - unter anderem Etrren-
obmann Erlch SchäffLer undVereinsobman KR, Hans Meusburgier durf-
ten zur derzeitigen Lage des Vereines und zu Fragen der Vergangentreit
und Zukunlt Stellung beziehen. Die "Dampfbahn Bürs" hat auf dem
Bahntrofplatz ihre gut gebuchten Runden gezogen.
Inbesonderer Erinnerungbleiben dürfte der sonntäglliche Frühschop-
pen im Zelt, welcher sich durch gekonnte Aultritte von kleineren und
5pößeren Muslkkapellenbis in denAbendverlän5lert trat und erst durch
den unübersehbaren Fortsctrrltt der Zeltabbaumannscha,fr zumAusklin-
gen gebracht werden konnte.
Die nahtlos funktionierende ArbeitsSfemeilscha,fr bildeten die Teams von
Vereinen aus Bezau: Köche und Besetzungen am Essenstand, die
Gruppen vom Abwaschmobil, di.e Bierzapfer, Kellnerinnen, Kassiere am
Zeltein§ang und i.m ZeIt, Bergrettung im Sanitätseinsatz, die Beleg-
sctraft vom angebauten Banzelt , Frauen und Mädchen in Verantwor-
tung für das I(inderprogramm, die Feuerwehr Bezau mit den Mj.tglie-
dern und Helfern des Museumsbahnvereines: Mithi.Ife beim Auf- und
Abbau des Zeltes, Sammler von Warenpreisen r-rrd Losverkauf für die
große Tombola, Organi.satoren und Verkäuferinnen am Flohmarkt,
Kuchenbäckeri-nnen und Besetzung der KaJfeebar, Besetzungen am
Wein / limostand, in der Infoecke mit Artikelverkamf, Verwaltung
Nachschub und Versorglrngslager, Abräumdienst und die immer abrr.rf-
bare Besetzung des Festbüros.

Wir danken allen Helfern / Innen, den Besuchern und besonders der
ein-trelmischen BevöIkerung, die das Fest so zahlreich und aus5liebig
besuchte, den Musikkappellenvom Samsta§- und Sonntag-Nachmittag,
deren Gage in Essenund Getränkbestandenhat und denVertreternvon
Politik und Fremdenverketrr, die uns von der ersten Woche an nach
Kräft en unterstützt haben.

Hoffenwir, daJ3 das "Festfür die Brücke" nicht einfachnur aJ.s Fest zu den
Akten kommt, sondern daß es als Vorblld für gute Zusammenarbeit mit
€Foßen Teilen der BevöIkerungl iI die Bezauer Geschictrte eingehen wird.

JakobBobleter
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Festzelt nach dem fertigen Aufuau (Foto: Walter Schöch)

PPomn gg jun

Das Fest fürrtie Brtcke f,

Stimmutlg im .Festzelt
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Reise zu den Schmolspurbohnen der Ukroine

19. August 1999, abends amWiener Südbahntrof - mit dem D 4O5, der
einen direkten Kurswagen von Wien nach I(lew fütrrt, erfolgle die
Abfahrt um 2I.I5 TIhr. Für zwei Nächte und einen Tag stellte das
Schla,fwagenabteil nun unser zuhause dar, denn die Alkunfr in IOew
Passaztrirsky erfolgt erst iI der Frirh des 21. August. Nach Elut einer
Stunde Fahrt wir die Slowakische Hauptstadt Bratislava erreicht. Der
SchneJlzug endet dort, ulser Kurswagen wird ins Gleisvorfeld ver-
schoben um eine Stunde später auf den Schnellzug nach Kosice
umgestellt zu werden. Mittlerweile haben wir unser Nactrtquartier
bezogen und die wotrlbekannten Schienenstöße begleiten uns durch
den Schla,f.
In Kosice wird unser Tlllagen neuerdilgs urngestel-lt, diesmal auf den
"Dukla", den SctrneJJzug Praha - Kiew. Nach einer weiteren guten
Stunde Fahrt ist der slowakische Grenzbahnhof Cierna nad Tissou
erreicht. Nach beiläufig halbstündigem Aufenthalt geht die Fahrt
weiter. Unmittelbar nach der Grenze zur Ukraine bleibt der Zug
stehen, ZöIIner uld Grenzpolizistenbesteigen die \Alaggons undbegil-
nen rnit ihrer Kontrolle. Dann geht die Fahrt weiter zrrm Grenzbahn-
hof Tschop. Dieser Iie5S irnDreiländereck Ungiarn - Slowakei - Ilkraine.
Nachdem hier auch die Umspurung der Personen- und GüterwaSlen
auf die in den Ländern der ehemaligen Sowjetunion übliche Spurwei.te
von 1.52O mm erfolgg, besteht dieser Bahnhof aus einem Gewirr von
Normalspur- und Breitspurgleisen. Für die Umspumng wurde eirr
eigener Platz gescha,ffen, der etwas ausserhalb des Bahntrofes liegt.
Für die Arbeiten wird etwa eine Stunde benötigft, dann steht unser
"Dukla" auf dem Breitspurgleis des Bahnhofes Tschop wieder zur
Abfahrt bereit.
Über Batevo und. Mukatsctrevo verläuft d.ie Bahn nun noch durch d.ie
Tiefebene rrm dann die Karpaten zu erreichen. Der seit Tagen andau-
ernde Regen hat TAlirkurlg gezeigl, die Landschaft gleicht teilweise
einem Sumpf und Mensch und Tier - denn Pferdegespanne sild trier
noch das Hauptverkehrsmittel - mütren sich durctr den Schlamm der
unbefestigten Straßen. BaId erfolgl jetzt über zahlreictre Viadukte,
Brücken und durch mehrere Tunnels der Anstieg nach Volovets in den
ukrainischen IAla,Idkarpaten. Wie vJ.ir auf unserer Fahrt feststellen,
wird jedes Kunstbauwerk der Bahnstrecke von der Miliz bewachü.
Am Abend desselben Tages erreictren v\rir die ehemalige k.u.k. Meüro-
pole Lemberg im früheren Galizien - heute Lviv. Das Bahnhofsgebäude
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zei€lt deutllch, dass wir uns noch immer auf dem ehemaliSlen Territo-
rium der österreichisch-ungarischen Monarchie befinden. Ba^Id \Mird
es wieder Nacht und wjr begleben uns zurn zweiten Ma,I im Schla,fwagen
Wien - Iliew zur R u1.e. Kurz nach 5 . OO Iltrr wird der Hauptbatrnhofvon
I(iew erreicht. Di.e B,eiseleitung des Dzherelo-Hotelzuges erurartet, uns
schon am Ba,trnsteig. Nach einem kurzen Frühstück könnenwir noch
die Stadt I{iew besichtigen. Danach statten wjr der Pioniereisenbahn
in I(iew einen Besuch ab. Gezogen wird unser Zugvon einer Tu?, die
eirrzige Lok dieser Bahn, die noch betriebsfdtrig ist. Eine TUP flihren
wir im Schlepp, eine weitere Tu? steht im Aus gangsbahnhof ab Slestellt
und der Prototyp Tu1-OO I (Vorgänger der Baureihe TuZ - siehe unsere
Berichte in den vori§en beiden Heften) ist vollig desolat abgestellt. Die
Pionierbatrn ist als etwas zwei I(ilometer langer Kreis ausgefühfi. Arn
Abend trifft öie Gruppe wieder am Hauptbahntrof zlrs€trnrnen um die
Abteile des Dzherelo-Hotelzuges "in Beschla§' ztt netrmen. Neben zwei
Schlafwaggons für die B,eisegfuppe setzt sich der Zug aus zwei Speise-
wagen, einem "Salonwa§§on", einem Schlafwagen für die Mannschaft
und einem weiteren Waggon für die elektrische Versorgung des Zuges
zusammen. Jeden Tag nach demAbendessen spielt im Salonwagen eirl.
Trio au-f.
Das R eiser;nternetrmen Dzherelo ist auf B,eisen für Eisenbahffreunde
spezialisiert. Genächtigt wird im Hotelzug, auch das Frühstück und
das Abendessenwerden im ZuEl eingenommen. Für das Tagesprogramm
wird ein "Iausenpaket ausgehändi§'b.
Pünktlich setzen wir uns in Bewe5lung und am Morgen des nächsten
Tages erreichen wir Podgorodlaya, den Ausgangspunkt der SchmaJ-
spurbahn nactr Gayvoron.
Unser Zugbesteht aus einer TuZ undvier PA-FAWAG-Personenwa§en.
TAIir haben nun den ganzen Tag Zeil, mit mehreren Fotohalten die etwa
hundert Tlilometer lan ge Strecke ( 7 5 O -mm-Spurweite ) nach Gayvoron
zu bereisen. Vor Jahren bestanden PIäne, diese Bahn auf Breitspur
umzubauen rmdvon Podglorodnaya und Gayvoron aus wr.rde mit der
Allage einer Breitspurstrecke begonnen. Auf Grund der fehlenden
finanziellen Mittel wurde dieser Ausbau inzwischen gestoppt. Auf den
bereits gebauten Breitspurstrecken wird jetzt der Güterwerkehr abge-
wickelt. Für die Schmalspurbahn bleibt deshalb nicht metrr viel zu
tun, der Verkehr wurde mi.ttlweile wegen Treibstoffmangels stillSle-
IeElt, zuvor verkehrte noch zwei MaJ in der Woche eirl Zugpaax
(Gemischter Zv,g f'ür Güter- lmd Personenverkehr). In Gayvoron
bestand früher ein Ausbesserungswerk für sämtliche Schmalspur-
Iokomotiven der Sowjetunion. Heute sind die Werkhallen großteils
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T1t2-179 (75O mm) und TschMSS-5711 (152O mm) im Bf Yemilouka . Bis hierher
wurde bereits umg:esput:t. (Foto: Markus Rabanser, 22.08.1999)

Tü2-068 auf der StJ/rbrücke zwischen Beloye und Borovoye. (Voto: lt/ltas:kus
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Rabanser, 25.08.1919)
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Spektakuläre Bilder vom Moment des Einsturzes der Sporeneggbr:ücke.

am 22. Mai 1999
(?otos: Ifanztes lleich, von Digitaltilm)
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verwaist. Nachdem die Ukraine plant, itrre Schmalspurbahnen in absehbarer
Zeit stillzulegen, bleibt nicht mehr viel Arbeit übrig. Derzell wird versucht
auch Breitspurlokomotiven hier zu reparieren. Ob das Werk erhalten bleibt,
kann jedoch derzeit niemand sagen.
Arn nächsten Morgen erfolEl! eine ausgiebige Besichtigung des Ausbesserungs-
werkes und Depots in GaJrvoron. Gegen Mittag fährt unser Foto-GmP (Doppel-
traktion TuP) dann nach Rudnitsa ab. Dle 85 I0lometer lange Strecke wird
heute noch von einem planmäßigen Zu€N)aar täglich befahren. Auctr dieses
dient sowohl dem Personen- als auch dem Güterverkehr. Als besondere
Spezialitätbesitzt diese Ba,}-n noch einige Liegewagen in der Spurweitevon ?50
mm. Die Liegen sind längsseits im Waggon angebracht,, zwei Liegen überein-
ander. Besondere F,eisequalität lst allerdings nicht zu erwarten. Der Planzu§
wird aus zwei Liegewagen und zwei Sitzwagen gebildet. ALs Güterwagen
werden einige offene \Maggons mit Gleismaterial mltgefti}.rt. Die weitere
Strecke von X,udnitsa nactr Kamierrka Dnjestrovskaya im treutigen Staat
Moldawien gelegen, wird zur Zeit abgetragen. Dle Schienen werden nach
Ga;rroron gebracht.
Nactr einer kurzen näctrtlichen Fahrt im Hotelzug erreichen wir claroshenka
und werden mit eineln Breispurzug zur Zuckerfabrik Mikhaylovka gefahren.
Während der Fatrrt geht jedoch der Treibstoff aus und wir müssen die letzten
Ililometer zu Fuß zurücklegen. Hier besteht Anschluss an die schmalspurige
Werkbatrn. I]nser Zug wird von einer T1l'Z gezogen, die elne untauglj-che Tua
im Schlepp trat. Eine bemerkenswerte Brücke befindet sich zwischen den
Dörfern Illekotina und Kopisterin.
Am nächsten Tas steht die rund lOO Ki-Iometer lange Sctrmalspurbahn
Antonivka - Zharetschnoye auf demProgramm. Täglichwerdenhier noch zwei
Personenzugpaare geftrhrt, Güterverkehr wird offensichtlich keiner mehr
durchgefütrrt. Im Depot befinden sich sowohl Lokomotiven der Eeitre Tu 2 als
anch der Neubaureihe Tu?. Hierblelbtvor allem die Holzbrücke über den StJrr
iIj. Erinnerung. Unser Zug wird mit einer TuP und vier Personenwaggons
geführt. I]ber Nacht erfolgt wieder der Ortswechsel nach Vygoda in den
TAlaldkarpaten.
Beim Spaziergang durch das Städtchen fäIlt auf, dass hier einmal Tourismus
in nennenswertemAusmaß stattgefunden trat. Es gibt einige Hotels und auch
einige X,estaurants. Heute sind diese Bauten jedoch großteils verwaist. Die
Ukrainer selbst können slch auf Grund der trist,enwirtscha,fblichen Situation
keinen Urlaub metrr leisten, den Gästen aus der früheren Sowjetunion dürfLe
es kaum besser ge].en und Urlauber aus Westeuropa sind hier kaum anzutref-
fen.
Die dortige Waldbatrn von Vygoda ist zwar auf Grund von lJnwettern teilweise
unterbrochen doch könnenwir zumindest die intakten Streckenteilebereisen.
Gefahren wird mit einer Tu4 und einer TuB. Im Gegensatz zu F,umänien
wurden die ukrainischen Waldbatrnen bereits verdieselt. Ob ihnen trotzdem
noch eiIle lange Zukunftbeschert seinr^rird, kann derzeit, nicht gesa€lbwerden.
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Auf Grund von lJnwettern wurden auch heuer einige Waldbahnen stillgelegt.
Die Verantwortlichen der \Maldbal-nVygoda sind jedoch optimistisch. An den
beschädiglen Stellen nrird gearbeitet und lm clahr 2OOO sou der Vollbetrieb
wieder aufgenommen werden können.
Am nächsten Tag stand das Schmalspurnetzvon Beregovo auf dem Programm.
Diese Bahn wurde 1908, somit noch zur Zeit der k.u.k. Monarchie gebaut.
Heute wird nur mehr im Personenverkehr gefahren. Auf Grund mehrerer
Firmenbankrotte ist der Güterverkehr treute nicht mehr existent. Eln Großteil
des Verkehrs wird mit der B,eihe Tu2 abgewickelt, einige Tu7 gehören aber
auch zum Stand des Depots Beregovo. Die glrt 20 IäIometer lange Strecke
Beregovo - Ctrmelnick urird jetzt nur mehr für Lokomotivüberstellfahrten
verwendet, da Personenverkehr nur der Strecke VinoElradovo - Chmelnik -

Irshava abgewickeltwird. Wegen des schadhaften Oberbaues wird stellenweise
nur mehr im Schritttempo gefahren.
Auf unserer letzten tr'ahrt im Hotelzug futrren wir wieder nach Lviv um nach
einem kurzen Besuch der dortigen Pioniereisenbahn (sietre Bericht im Heft
vom eluni 1999) unsere F,ückreise nach \Mien wieder anzutreten.
Die Fahrt durctr die Ukraine war exzellent organisiert und eine Fahrt im
HotelzuEl kann jedem ernsthaften Eisenbal.nfan bestens empfotrJ-en werden.
Auctr für das nächste Jal.r ist von Helmuth Lampeitl wieder eine derartige
Fatrrt geplant.

Markus B,abanser

TuTA-5195 auf de" Pioniereisenbahn in ]{iew.
(Fotos: Markus Raban,se", 2,1. 08. I 999)
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D 1 llilde und D 2 Margreth mit Sonderzuglvor Bezau
(Poto: Markus Rabartser, 08. I 2. I 998)
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